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st. (Bollen. (grffe Beilage 5U Hr. 39 bet Sd?tpet3er ^rauen^eiturtg. 2°> September 1889.

grau f. <£• in <3>ftett. 8utn 8wec£e her Unter«
bringung be« betreffenben ^ûngtingë fct Svenen al§ ißribat»
benfiou

'
ßefteuS empfohlen bie Slbveffe bon: Monsieur

Ph. Colin, Eue Ponrtalès 4, Neuchâtel.
grl. gl. in §3. Streut SBitnfiijc wirb mit SSergnügeit

eittjprodjen.
gran f. Jt. in 3. greunbtidjen ®anf für Qljr 9lti«

erbieten; wir tnerben ba«]"ct6e gerne übermitteln.
g-rau 3. in J5. ©me S(6ormenttn anerbietet

fief), gtjncn bie (Jahrgänge bcr „©dimeter grauemgeituttg"
botit jweiten ©enteffer 1880 forttaufenb bi§ 1888, Jomflet,
mit Slityttabme be§ ^nferatentfjeilê, jauber, nic^t gebun«
ben, gegen laitbeêûblidjeu tpreiê abzutreten. Söir erwarten
gerne SJjre Verfügung.

§rn. §. in £5. Öftre freunbtidfe ©injenbung eignet
fieb nid)t jur SSeröffentXicfjitng in unferem grauenorgan.
SSJir benîen, bafj bte Slrbeit in einem botitifc£)en Statte
beffer plagirt Wäre. StBoIlen ©ie gefättigft über bie SIrbeit
oerfügen.

grau 3ttl'te ^t. in .Stjne bie 33ert) attrape gattj
genau ju tennen, ift in jotdjem galle ïein Sîatt) ju er»

ttjeiten.
3. 3. W- in % ©ie tjaben retïjt! ©§ ift fein

SOcanget an grunbBraben, macteren, einfachen unb tüdj«
tigeu SJläbcfjen, bie uidjt met)r in ber erften gugenb
ftetjen unb fid) atfo jur ©attin eine? fdjlidjteit SBittroerS
trefflidj eignen würben, unb fatal iffS aud), ba& ein
SBacferer bie äBaderen nid)t finbet. ®od) meinen wir
immer, bajj, wer reftt fudit — uitb notabene otjne
materielle Sîebenabfidjten fucf)t — bod) teidjt jum
gewünfdjten Qide fommen fann.

g-rau cfoutfc "gl. in 3. ®a3 $ri»ataft)I grtebljeim
in Könij bei Sern nimmt gemûttjët'ranïe unb nerben»
teibenbe Samen auf. Sabeinridjtungen finb boiftanbett.
SSenben ©ie fid) felbft an bie Leiterin, grt. Serttia StnbereS.

3R'ageriit in 3-. ®a§ fdjörte ©ebidjt: „©§ wattt ba§
Korn 2c." fjnt unferen ©ottfrieb Detter pm Serfaffer.—
fjtjgieinifcf) aufgewogene Kinber fetjnert fid) nad) ber Körper»
abreibung al§ Mjitidjer ©rquiduttg, unb feilt fotfteS wirb
fidb) rooljl befinben, wenn bie gewofjnten 2Bafd)ungen uitb
Säber itjm auf einmat nicf)t metjr berabreict)t Werben.

grau Jtttutl'ie #. in gï. Sie fogenannten Saar«
ftrümpfe muffen ganj genau nad) bem gufe gearbeitet
Werben, wenn fie fid) beim ißublifum beliebt rnadjen
motten. Unpaffenb gearbeitet, finb fie oft eine ©ebulbprobe.
©idjerlid) gibt e§ genug fperjouen, bie uictjt im ©taube
finb, bireft auf bem Seibe äBotlc ju tragen. Sigogne ift
.ffir fotrtje .ein .angeneftne? Srageu.

gr. #. g. iit 38. -Sfffe Seantwortung gelangte jur
Seröffentlidiung in biefer Stummer ju fpät in unfere
§anb, fie ntufj atfo um eine SBodje wuriidgetegt Werben.

** *
g-r. §d/.-ß. in JJiU'td). Qftte Sriefmarfenfenbung

heften« toerbattfenb, ftetlen Qftnert mit, baff wir biefetbe
"ber tjiefigen „Sonnerftagia" übergeben tjaben, Wetdje bie
SKarfen p gcmeinnü|igeit Sweden berwenbet.

JUe f.rpebittott.
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Str. 779. — #. f. W- mit gtpen ift nicfjt
gut Sfirfdfen effen ©ie fönnen fefjr mtangenefim fein, unb
bad paffirt Q^neu öfter; ©ie finb nämtidj mi|trauifc^,
»erbittert, t)erbe, ftreitfüd)tig, fetjr reijbar unb empfinbtic^.

Str. 780. — fälatetttisfe, SBeti^e ©itetfeit unb S0an«
tafie tlebertreiben fönnen ©ie unb ftunfern, baf eê eine
SIrt tjat Sabei finb ©ie et)rgeijig, unterne^menb, ge«

wo^nt wu arrangiren unb p fommanbiren; ©ie begreifen
rafdj unb lernen leidjt. gür Qfir ©efdfäft ja lauter bor«
tl)eilt|afte ©igenfdjaften — aber met)r Sluêbauer! gijr
©emiit^ ift liebeüott.

Str. 781.— flöä(f;ett. Stedjt gemanbt unb gefdjaftö«
tüchtig. ®infadje§, natürlichem SBefen, o^ne ftxnmi unb
Prätention, einfache Silbuitg, wenig ©enuffucljt, giet^,
©ewiffenljaftigfeif, t)ie unb ba ein Wenig übertrieben, etwa«
launifd) unb emfifinbtidj.

Str. 782. — cfntfa I. SJiateriat teiber total unge»
nügenb. ©infadjem, natürlichem SBefen, geiftige Sittereffen,
gro^e Offenheit unb SBatjrheit, ©parfamfeit, ©eorbnettjeit.

Str. 783. — c£'tt(a II. Stupiger, überlegter, fefter,
energifeper ©parafter, ©emanbttjeit, Serfdjwiegenheit unb
bennod) SÜBat)rt)eitmtiebe. Sorltebe für ©rüubtidjfeit unb
©ebiegentjeit unb breitem ©rjählen. ©ntfdjiebene SBoht«
metnenheit. SBarmem ©emütp mit erwogenen, überlegten
©efutjlen, aber otine ©ntpufiammum.

Str. 784. — ^icBüngsfifttme. ©ie patten etwam auf
fid) itnb pa6en gute llmgangcformen, jebodj Wenige ge»
fettige Sebürfniffe. ©te finb georbnet, fing unb überlegt,
©ie paben guten ©efdjmad unb lieben bam ©infaepe, aber
Sierlicpe. (Sopieit finb ungeuitgenbeê SRateriat.)

Str. 785. — gSafßüte in $. ©te paben einen leb«
haften Slacpapmungmtrieb benen gegenüber, bie ©ie fiep

pm Sorbitb anëerforen; int Uebrtgen lieben ©te ben
SBtberfpntdj. ©ie finb etwam ftotj unb eitel, paben eigent«
ltd) bornepme Siebpabereien unb eine fepr tebpafte Span«
tafie; ©ie ftnb gefepeibt unb teiipt begeiftert, aber nod)
unerfahrenen ©parafterm.

Str. 786. — Jidjuotatm in £>. SBeicper, btegfamer
©parafter, gut, aber optte grofje SBittenëîraft. ©treben
imd) Sierttipfeit ürib ©eorbitetpeit, aber auep reept biet
©eïbftfucpt. ©ie Wiffeit baê ©etb ju fepäpen unb paben
©rwerbsfinn, geben aber gerne Slnberen, fo lange ©ie
perfönlid) baburdj uicPtm entbepren. ©ie finb aucp recpt
mittpeilfant unb tebpaft, natürlich unb etnfacp.

Str. 787. — 3. Staiüetat, gügfamfeit, ©cpmteg«
famfett, Ujterfaprenpeit, ©cpücpterapett. ©rft bor §inber»
ntffen erfepreefenb, bann/SRutp faffenb. Originell, felbft«
ftänbig probuftiber (Seift, aber p wenig praftifep.

Str. 788. — $abutttotlp auf Jwpentttitcf. ©ute Ilm«
gangmforrnen. ©treben nach SIctcXidpifeit,' aber bobet wirf«
liep guter ©efepntaef unb ©cpönpettmftnn. ©ie finb miptg
unb luftig, paben .fmittor bon feinem ©eifte; bormiegenb
©crnütpmperfon, mäßige ©nergte.

Str. 789. — Stfeti SSeun aucp niept
frei bon ©igeitnup unb ©igenitntt, fo finb Sie boep ein
tiebcoottey,^utt)erwiges,pnftemOSSfa^p iHju ^ten-@abeK-
unb peiterem ©emütp; ©efepmaef unb Sierticpfeit inStttem,
Wam ©ie tpun (fepr gute ©igenfdjaften für eine SStobiftin).
Ser SBaprpeit bürften ©ie fiep ba itnb bort etwam ntepr
befleißen.

Str. 790. — j|reue ^Bonnentitt in 3. @ic paben
fdjonStecpt: ©goimmum unb ©etbftgefältigfeit macpeit fiep
redpt bemerfbar in fjprer ©eprift; — bap ba» Semu^t«
fein babon fjpren peitern ©inn ernfttiep trübe, glaube
icp iticpt. Qpr ©parafter ift nod) ntdpt abgeritnbet. ©ie
ftnb tebpaft, naib, etwam eitet unb genufifücptig, aber
guten warmen fjerjenm, biegfam, wetcp unb alten ©in«
ftüffen offen.

Str. 791. — §5. §U ©totjer, fefter ©parafter. Süptem
Staturett; ber Serftanb pat bte Dberperrfcpaft, — er ift
feparf unb entmiefett. ©te ftnb moratifcp unanfehtbar,
lieben ©rünblitpfett unb ©ebiegenpeit.

Str. 792. — 3- in ^üi. ijSrätentiöm; manchmal
übertrieben unb gerne Wiberfpredjenb ; engperjig unb oft
recpt wenig liebenmwürbtg, aucp fepr empfinblid).

Str. 793. — fßpeu. Sei fo geringem SRateriat lägt
fih niept biet fagen. Srobuftiber Serftanb, innigem ©e«
miitp, ©igenfinn, ©etbftgefältigfeit.

Str. 794. — $cfen(t. Segetfterung, ißpantafie, Saft,
SBeiblicpfeit, f^beatiminnm, SBaprpeitmltebc, parmonifepe
Staturantagen, opne perborragenb ju fein; wecpfetnbe
Stimmung. Setcptigfeit int Sernen.

Str. 795. — |3ergif5ttteitutict)f. (SaS wie biette wopl?)
ffetner, jarter ©eift, fdjwadier ©parafter, entwiefette fjn«
tettigenw, ©enfibilität, üeieptigfeit im fernen.

Str. 796. — grau p. ji>. ©eorbnetpeit, Sünftticp«
feit, Sorgfalt aucp für ®etaitm. Dpne etn ftarfer ©pa«
rafter ju fein, boep beftirnrntem SBotten, ftarem ttrtpett.
©goimmum für ©ie felbft nnb bie gprigen, aber ©ered)«
tigfeitmgefüpt unb ©prenpaftigfeit. Siebebottem, innigem
©emütp, SBeiblicpfdt.

Str. 797. — §t. 2R. 25. ©tnfaepem, natürtidpe?,
befepeibenem SBefen, etwam ängfttiep unb bon ju geringem
©etbftbertrauen; oerfdjwiegen, aber wapr; fenfibet unb
warmen ©ernütpem.

Str. 798. — §t. in |>c8. ©epr biet 2Biberfpru<h§"
geift; ferner ©totj unb ©etbftbemufüfein. ®atteben aber
entfepiebene SBoptmeinenpeit unb greigebigfeit. ©ie möcpten
fparen, ntaepen Serfuipe ba^u, allein em gelingt gpnen
niipt recpt- ©ie paben einen nobetn gng in gprern SBefen.

Str. 799. — JV. in §. gpre eigene ©eprift er»

gibt: ©parfamfeit, ©ipücpternpeit, Slengftticpteit unb gro^e
Saunenpaftigfeit. ©ie paben bam Sebürfniß, etwam Stecptem

Wu teiften, — ob gpnen fca? gelingt, fann fein ©rappo»
toge fagen; ©ie fepeinen aber ju wenig ©nergie bap
ju paben.

Str. 800. — 2R. in §ÇÎ. geiner, jarter ©eift, fen»
ftbleS ©emütp, parmonifepe Slntagen, biet SBeibtidjfeit,
Ätugpeit, ©parfamfeit, ©eorbnetpeit, Stnftanb. ©twam
greube am ©ennfj unb peiterem, einfaches, natürlichem
SBefen.

Str. 801. — jJJerfaf/ene ant ^iernmfbfïâûerfee.
SJtateriat nngenügeitb. @te regieren gerne, finb eprgeijig,
peiter, mepr bon §aum attm begabt aim gebitbet, mepr
©emütpm« aim Serftanbemperfon, ju wenig energifcp unb
ausbauernb.

Str. 802. — Jornröscpett ^etterßinben. Klarer
Kopf, offener ©iitn, ftarfer ©parafter, guter ©efepmad,
einfaepe Sitbung. ©ie finb fepr offen unb gerabe peraum,
aucp mittpeitfam unb generöm. ©ie paben greube am
Steden, mopt and) ant ©picaniren.

Str. 803. — |3. gS. in (Stne befonberm fdjön
gefeprtebene Kopte ift immer ungeeignetem SOtateriat.) ©ie
ftnb nod) fepr jung, unerfapreit unb unfertig, aber ge»
orbnet, ftug, peiter unb luftig, aber etgenftnntg unb felbft«
füditig. Sracpten ©ie, mit ber SBaprpéitstiebe auf beferen
gttfj ja fommett.

Str. 804. — 3.3, in p. ©twam red)tpaberifcp, fpreepen
©ie gerne unb gut, unb finb Wt|ig. : fjm Slerger redjt
böfe, werben ©te boep nie grob, ©ie lieben ben @enu|,
finb generöm, etwam empfinbtiep, aber ©te paben ein liebe«
Oottem unb liebebebürftigem ipetj, beftimmten SBitten uttb
Karen Kopf.

Str. 805. — (S>. 3. p. Site! unb nipt immer wapr,
§ang jur gtnnferei uitb biet ©goimmum, aucp fötateria«
limmum. SRepr ift bei bem Wenigen SJtateriat niept 3U

fagen.
Str. 806. — 3?. p. ©twam ängfttip, gag^aft,

ju wenig ©etbftbertrauen; fein angelegte Statur, biet
Saft unb Sfnftanbmgefüpl. SBenn aup nipt opne ©goim«

rnum, fo bop aitfopferungmfäptg, wo ©ie lieben. Ser«

fpmiegen, ftug, liebebott.
Str. 807. — ^rica am gtfjeitt. §eiter, etwam eitel,

gefupt, ftug berfdjwiegen, gutmütpig, begabt, greube am
©enup, fein angelegte Statur, ©treben nad) Bwrtipfeit
unb ©tegaitj, aber wenig moratifper SJtntp. (ijkobe un«
genügenb.)

m- Zur «eil. Beachtung.

Inserate, Abonnementsbestellnng-en,
Adressenändemng"en, diesbezüg-l. Anfragren
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Btichdriickerei, Terlag der Schweizer Franen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. —
Inserataufträge — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen
Einsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Eine achtbare Tochter, der deutschen
und französischen Sprache mächtig,

bewandert im Nähen und allen
häuslichen Arbeiten, wünscht eine angenehme
Stelle hei einer älteren Dame, übernähme
auch die Püege von 1—2 Kindern. Gute
Zeugnisse stehen zu. Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre P 801
befördert die Expedition d. Bl. [801

Wo
in Zug zwei Töchter die Damen-

schneiderei erlernen können, sagt
die Expedition d. Bl. [805

Gesuch.
788] Eine intelligente, in allen Zweigen
der Haushaltung durchaus erfahrene
Tochter sucht eine passende Stelle, sei
es zur selbständigen Leitung eines
kleineren Hauswesens, oder als Zimmermädchen

in ein gutes Privathaus. Der
Eintritt könnte nach Beliehen geschehen.

Gefl. Offerten unter Chiffre Ii S 788
nimmt die Expedition d. Bl. entgegen.

Eine junge Tochter,
welche die Damenschneiderei gründlich
erlernt hat, der französischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig ist, sucht
Stelle als Ladentochter oder in ein Hotel,
wenn möglich in der französischen oder
italienischen Schweiz.

Gefl. Offerten sub Chiffre P R, 807
befördert die Expedition d. Bl. [807

Gesucht
wird eine achtbare Tochter, beider Sprachen

mächtig, die gut mit Kindern
umzugehen weiss und im Nähen und Flicken,
sowie im Zimmerdienst recht bewandert
ist. Offerten unter Chiffre O C 776
befördert die Expedition d. Bl. [776

Nach Bozen im Tyrol
sucht man zu einer Familie eine
erfahrene Person, die mit kleinen Kindern
umgehen kann. Anmeldungen sind zu
richten an Frau Direktor Amsler in Bad
Schinznach, Kt. Aargau. [808

me junge, gut erzogene Tochter
sucht Stelle als Zimmermädchen inFI j ein solides Haus, am liebsten wo
sie Gelegenheit hätte, die

italienische Sprache zu erlernen.
Gefl. Offerten sub Chiffre G 793

befördert die Expedition d. Bl. [793

Bin gebildetes Frauenzimmer mit guten
Kenntnissen im Hauswesen und treu

und gewissenhaft, sucht auf Ende
Oktober eine Stelle als Haushälterin, oder
als Stütze der Hausfrau. Beste Zeugnisse
und Empfehlungen. [802

Gefl. Offerten erbittet man unter Chiffre
M 802 an die Expedition dieses Blattes.

Eine der Lehre entlassene Tochter
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stelle in einem Lingerie-Geschäft, in
welchem auch Gelegenheit zum Bügeln
geboten ist. — Gefl. Offerten sub Chiffre
Z 803 befördert die Exped. d. Bl. [803

Stelle-Gesuch.
796] Ein Mädchen aus guter Familie von
18 Jahren sucht eine Stelle, um sich in
den häuslichen Arbeiten weiter
auszubilden. Die Belohnung ist weniger
massgebend, es wird mehr auf humane
Behandlung gehalten. Offerten nimmt
entgegen das schweizerische Annoncen-Bureau

Orell Füssli & Cie., zur Walhalla,
in Arbon. (O F 131)

Das seit langen Jahren als vorzüglich
bekannte [124

Schrader'sche Pflaster
(Indian-Pllastcr)

von Apoth. J. Schräder, Feuerbach-Stuttg.,
ist das bis jetzt zuverlässigste Mittel bei
bösartigen Knochen- u, Fussgeschwüren,
nassen und trockenen Flechten, offenen
Füssen 11. allen derartigen Schäden, wess-
halb dasselbe auch immer grössere
Verbreitung findet. In dreierlei Nummern
Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3: Broschüre in allen
Depots gratis franko.
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.

In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie
den meisten Apotheken der Schweiz.

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. Z9 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 29. September 1889-

Frau H. A. in Hkien. Zum Zwecke der
Unterbringung des betreffenden Jünglings sei Ihnen als Privatpension

bestens empfohlen die Adresse von: Zilonsisur
Kb. Oolin, Rus Kourtalès 4, Reuobätsl.

Frl. A. in ZZ. Ihrem Wunsche wird mit Vergnügen
entsprochen.

Frau K. K. in Z. Freundlichen Dank für Ihr
Anerbieten; wir werden dasselbe gerne übermitteln.

Frau Z. W.-L. in Z. Eine Abonnentin anerbietet
sich, Ihnen die Jahrgänge der „Schweizer Frauen-Zeitung"
vom zweiten Semester 1880 fortlaufend bis 1888, komplet,
mit Ausnahme des Jnseratentheils, sauber, nicht gebunden,

gegen landesüblichen Preis abzutreten. Wir erwarten
gerne Ihre Verfügung.

Hrn. S. in W. Ihre freundliche Einsendung eignet
sich nicht zur Veröffentlichung in unserem Frauenorgan.
Wir denken, daß die Arbeit in einem politischen Blatte
besser plazirt wäre. Wollen Sie gefälligst über die Arbeit
verfugen.

Frau Julie Ii. in H. Ohne die Verhältnisse ganz
genau zu kennen, ist in solchem Falle kein Rath zu
ertheilen.

I. Z. W. in H. Sie haben recht! Es ist kein

Mangel an grundbraven, wackeren, einfachen und
tüchtigen Mädchen, die nicht mehr in der ersten Jugend
stehen und sich also zur Gattin eines schlichten WittwerS
trefflich eignen würden, und fatal ist's auch, daß ein
Wackerer die Wackeren nicht findet. Doch meinen wir
immer, daß, wer recht sucht — und notabsns ohne
materielle Nebenabsichten sucht — doch leicht zum
gewünschten Ziele kommen kann.

Fran Louise M. in Z. Das Privatasyl Friedheim
in Köniz bei Bern nimmt gemüthskranke und nervcn-
leideu.de Damen auf. Badeinrichtnngen sind vorhanden.
Wenden Sie sich selbst an die Leiterin, Frl. Bertha Anderes.

Klägerin in K. Das schöne Gedicht: „Es wallt das
Korn zc." hat unseren Gottfried Keller zum Verfasser.—
Hygieinisch aufgezogene Kinder sehnen sich nach der
Körperabreibung als köstlicher Erquickung, und kein solches wird
sich wohl befinden, wenn die gewohnten Waschungen und
Bäder ihm auf einmal nicht mehr verabreicht werden.

Frau Amalie H. in A. Die sogenannten
Paarstrümpfe müssen ganz genau nach dem Fuße gearbeitet
werden, wenn sie sich beim Publikum beliebt machen
wollen. Unpassend gearbeitet, sind sie oft eine Geduldprobe.
Sicherlich gibt es genug Personen, die nicht im Stande
sind, direkt auf dem Leibe Wolle zu tragen. Vigogne ist
fàsolche. .ein.angenehmes Tragen

Fr. E-K- in ZS. Ihre Beantwortung gelangte zur
Veröffentlichung in dieser Nummer zu spät in unsere
Hand, sie muß also um eine Woche zurückgelegt werden.

»

Fr. Sch.-K. in Zürich. Ihre Briefmarkensendung
bestens verdankend, theilen Ihnen mit, daß wir dieselbe

'der hiesigen „Dounerstagia" übergeben haben, welche die
Marken zu gemeinnützigen Zwecken verwendet.

Iie Expedition.

MpIjMgWr SmsWen

Nr. 77S. — H. K. W. Puh! mit Ihnen ist nicht
gut Kirschen essen! Sie können sehr unangenehm sein, und
das passirt Ihnen öfter; Sie sind nämlich mißtrauisch,
verbittert, herbe, streitsüchtig, sehr reizbar und empfindlich.

Nr. 780. — Maienrisl'e. Welche Eitelkeit und Phantasie!

Uebertreiben können Sie und flunkern, daß es eine
Art hat! Dabei sind Sie ehrgeizig, unternehmend,
gewohnt zu arrangiren und zu kommandiren; Sie begreifen
rasch und lernen leicht. Für Ihr Geschäft ja lauter
vortheilhafte Eigenschaften — aber mehr Ausdauer! Ihr
Gemüth ist liebevoll.

Nr. 781.— Ztöschen. Recht gewandt und geschäftstüchtig.

Einfaches, natürliches Wesen, ohne Ziererei und
Prätention, einfache Bildung, wenig Genußsucht, Fleiß,
Gewissenhaftigkeit, hie und da ein wenig übertrieben, etwas
launisch und empfindlich.

Nr. 782. — Lnisa I. Material leider total
ungenügend. Einfaches, natürliches Wesen, geistige Interessen,
große Offenheit und Wahrheit, Sparsamkeit, Geordnetheit.

Nr. 783. — Lttisa II. Ruhiger, überlegter, fester,
energischer Charakter, Gewandtheit, Verschwiegenheit und
dennoch Wahrheitsliebe. Borliebe für Gründlichkeit und
Gediegenheit und breites Erzählen. Entschiedene Wohl-
meinenheit. Warmes Gemüth mit erwogenen, überlegten
Gefühlen, aber ohne Enthusiasmus.

Nr. 784. — Licvl'ingsôkìme. Sie halten etwas auf
sich und haben gute Umgangsformen, jedoch wenige
gesellige Bedürfnisse. Sie sind geordnet, klug und überlegt.
Sie haben guten Geschmack und lieben das Einfache, aber
Zierliche. (Kopien sind ungenügendes Material.)

Nr. 785. — Walküre in K. Sie haben einen
lebhaften Nachahmungstrieb denen gegenüber, die Sie sich

zum Vorbild auserkoren; im Uebrigen lieben Sie den
Widerspruch. Sie sind etwas stolz und eitel, haben eigentlich

vornehme Liebhabereien und eine sehr lebhafte Phantasie;

Sie sind gescheidt und leicht begeistert, aber noch
unerfahrenen Charakters.

Nr. 786. — Schumann in K. Weicher, biegsamer
Charakter, gut, aber ohne große Willenskraft. Streben
nach Zierlichkeit und Geordnetheit, aber auch recht viel
Selbstsucht. Sie wissen das Geld zu schätzen und haben
Erwerbssinn, geben aber gerne Anderen, so lange Sie
persönlich dadurch nichts entbehren. Sie sind auch recht
mittheilsam und lebhaft, natürlich und einfach.

Nr. 787. — Z. W. Naivetät, Fügsamkeit, Schmiegsamkeit,

Uperfahrenheit, Schüchternheit. Erst vor Hindernissen

erschreckend, dann/Muth fassend. Originell, selbst-
ständig produktiver Geist, aber zu wenig praktisch.

Nr. 788. — Kadumoth auf Kohentwiel. Gute
Umgangsformen. Streben nach Zierlichkeit, aber dabei wirklich

guter Geschmack und Schönheitssinn. Sie sind witzig
und lustig, haben Humor von feinem Geiste; vorwiegend
Gcmllthsperson, niäßige Energie.

Nr. 789. — Lifeli K. W. W. Wenn auch nicht
frei von Eigennutz und Eigensinn, so sind Sie doch ein

- liebevolles,
und heiterem Gemüth; Geschmack und Zierlichkeit in Allem,
was Sie thun (sehr gute Eigenschaften für eine Modistin).
Der Wahrheit dürften Sie sich da und dort etwas mehr
befleißen.

Nr. 7S6. — Hreue Aöonuentin in Z. Sie haben
schon Recht: Egoismus und Selbstgefälligkeit machen sich

recht bemerkbar in Ihrer Schrift; — daß das Bewußtsein
davon Ihren heitern Sinn ernstlich trübe, glaube

ich uicht. Ihr Charakter ist noch nicht abgerundet. Sie
sind lebhaft, naiv, etwas eitel und genußsüchtig, aber
guten warmen Herzens, biegsam, weich und allen
Einflüssen offen.

Nr. 791. — W. St. Stolzer, fester Charakter. Kühles
Naturell; der Verstand hat die Oberherrschaft, — er ist
scharf und entwickelt. Sie sind moralisch unanfechtbar,
lieben Gründlichkeit und Gediegenheit.

Nr. 7S2. — I. G. in Kld. Prätentiös; manchmal
übertrieben und gerne widersprechend; engherzig und oft
recht wenig liebenswürdig, auch sehr empfindlich.

Nr. 7S3. — Gpheu. Bei so geringem Material läßt
sich nicht viel sagen. Produktiver Verstand, inniges
Gemüth, Eigensinn, Selbstgefälligkeit.

Nr. 794. — Kekena. Begeisterung, Phantasie, Takt,
Weiblichkeit, Idealismus, Wahrheitsliebe, harmonische
Naturanlagen, ohne hervorragend zu sein; wechselnde
Stimmung. Leichtigkeit im Lernen.

Nr. 795. — Vergißmeinnicht. (Das wie vielte wohl?)
Feiner, zarter Geist, schwacher Charakter, entwickelte
Intelligenz, Sensibilität, Leichtigkeit im Lernen.

Nr. 796. — Frau W. K. Geordnetheit, Pünktlichkeit,

Sorgfalt auch für Details. Ohne ein starker
Charakter zu sein, doch bestimmtes Wollen, klares Urtheil.
Egoismus für Sie selbst und die Ihrigen, aber
Gerechtigkeitsgefühl und Ehrenhaftigkeit. Liebevolles, inniges
Gemüth, Weiblichkeit.

Nr. 797. — K. W. W. W. Einfaches, natürliche?,
bescheidenes Wesen, etwas ängstlich und von zu geringen!
Selbstvertrauen; verschwiegen, aber wahr; sensibel und
warmen Gemüthes.

Nr. 798. — K. W. in Sch. Sehr viel Widerspruchsgeist;

ferner Stolz und Selbstbewußtsein. Daneben aber
entschiedene Wohlmeinenheit und Freigebigkeit. Sie möchten
sparen, machen Versuche dazu, allein es gelingt Ihnen
nicht recht. Sie haben einen nobeln Zug in Ihrem Wesen.

Nr. 799. — A. S. in S. Ihre eigene Schrift
ergibt: Sparsamkeit, Schüchternheit, Aengstlichkeit und große
Launenhaftigkeit. Sie haben das Bedürfniß, etwas Rechtes

zu leisten, — ob Ihnen das gelingt, kann kein Graphologe

sagen; Sie scheinen aber zu wenig Energie dazu
zu haben.

Nr. 869. — M. in W. Feiner, zarter Geist,
sensibles Gemüth, harmonische Anlagen, viel Weiblichkeit,
Klugheit, Sparsamkeit, Geordnetheit, Anstand. Etwas
Freude am Genuß und heiteres, einfaches, natürliches
Wesen.

Nr. 891. — Verlassene am Werwaldstätiersee.
Material ungenügend. Sie regieren gerne, sind ehrgeizig,
heiter, mehr von Haus aus begabt als gebildet, mehr
Gemüths- als Berstandesperson, zu wenig energisch und
ausdauernd.

Nr. 892. — Dornröschen Keltcrkinden. Klarer
Kopf, offener Sinn, starker Charakter, guter Geschmack,

einfache Bildung. Sie sind sehr offen und gerade heraus,
auch mittheilsam und generös. Sie haben Freude am
Necken, wohl auch am Chicaniren.

Nr. 893. — M- W» in L. (Eine besonders schön

geschriebene Kopie ist immer ungeeignetes Material.) Sie
sind noch sehr jung, unerfahren und unfertig, aber
geordnet, klug, heiter und lustig, aber eigensinnig und
selbstsüchtig. Trachten Sie, mit der Wahrheit-liebe auf besseren

Fuß zu kommen.
Nr. 894. — Z. Z. in ZZ. Etwas rechthaberisch, sprechen

Sie gerne und gut, und sind witzig. ^ Im Aerger recht
böse, werden Sie doch nie grob. Sie lieben den Genuß,
sind generös, etwas empfindlich, aber Sie haben ein
liebevolles und liebebedürftiges Herz, bestimmten Willen und
klaren Kopf.

Nr. 896. — H. Z. A. Eitel und nicht immer wahr,
Hang zur Flunkerei und viel Egoismus, auch Materialismus.

Mehr ist bei dem wenigen Material nicht zu
sagen.

Nr. 896. — K. M. H. Etwas ängstlich, zaghaft,
zu wenig Selbstvertrauen; fein angelegte Natur, viel
Takt und Anstandsgefühl. Wenn auch nicht ohne Egoismus,

so doch aufopferungsfähig, wo Sie lieben.
Verschwiegen, klug, liebevoll.

Nr. 897. — Krica am Iihein. Heiter, etwas eitel,
gesucht, klug verschwiegen, gutmüthig, begabt, Freude am
Genuß, fein angelegte Natur. Streben nach Zierlichkeit
und Eleganz, aber wenig moralischer Muth. (Probe
ungenügend.)

/â M. êààN.
Inserats, H.konN.einenîLkesîelIniis'eZi,

äiesdo?:iißsl. H.u.krag'eii
unâ (ZorrsLVonâeiiseii, Zowie alls Lad.liiiis'eii
síriâ au8solilisss1ìoìl an âis DC. L!â1îlll.'30lis
SnLkàuokerei, Verlax àer Solivrsi/vr î'rauon-
Llvitiinx in 8î. Hallen, 211 aàrvssiren. — Insérai-
anîirâL'e — Zokorn àisZsIkon Hswoilsn in àer

Zollen — INÜ836N vorlier spätestens dis Zlitàoeli
^.beniî in 8t. Hallen eintreten. — Lokrittliolie
àntrag'sn uncl OLerten können nur ^oxen Lin-
ssnâunx von 10 (Zts. (in ülarken 5iir l?orto) dsrilolc-
slotitißst vverä'en; innnälioks ^-nsknnkt àaxsxsn
wird xerns gratis ertdellt.

"^lins achtbare Noobtsr, der deutschen
und französischen Lpraobe mächtig,

bewandert im Raben und allen bäus-
lieben Rrbeitsn, wünscht eins angenehme
Ltsils bei einer alteren Dame, übernähme
aneb äis Küegs von 1—2 Kindern. Oute
Zeugnisse stoben 2v. Diensten.

Dell. Offerten snb Obilkre K 891 be-
fördert clis Expedition cl. Bl. (891

'V'îT'/w in ^ug xvvsi Töchter die ZaiNSN-

Xì/ sobnêtàsrsi erlernen können, sagt
VV die Expedition d. LI. (895

ASLIlà
788) Eins intelligente, in allen Ew eigen
der Haushaltung durchaus erfahrene
Tochter suebt eins passende Ltsils, sei
es 2ur selbständigen Dsitung eines Klei-
nsrsn Rauswessns, oder als Aminormäd-
eben in sin gutes Brivatbans. Der Ein-
tritt könnte naob Belieben geschehen.

Oekl. Offerten unter Obifkrs X 8 738
nimmt die Expedition d. El. entgegen.

bins junge lockte,-,
welche die Damensehnoidsroi gründlich
erlernt bat, der französischen Lpracbs
in Wort und Lobritt mächtig ist, sucht
Ltslle als Badentoobtsr oder in sin Rotel,
wenn möglich in der französischen oder
italienischen LobvsD.

Dell. Offerten sub Obillre E R, 897 bs-
fördert die Expedition d. Bl. (897

nurd eins achtbare Tochter, beider 8pra-
oben mächtig, die gut mit Rindern um-
Zugeben v-eiss und im Raben und Elieksn,
scnvis im Aimmsrdionst recht ksvandert
ist. Offerten unter Obik're 0 0 776 bs-
fördert dis Expedition d. DI. (776

kack ko?en im lycol
sucht mau 2U einer Camtlis kille er-
tabrslls Person, die mit kleinen Rindern
umgeben kann, àmeldungen sind 211

richten an krau virekter Zmsler in Lad
Lchinünach, Rt. Zargau. (898

ms junge, gut erlogene Noobtsr
suebt Stelle als Wmmsrmâàcchsn inPt sin solides Raus, am liebsten nm
sie (Gelegenheit hätte, die italie-

nisobe Lpraobs ?u erlernen.
Oekl. Olferten sub Obilkre O 793 bs-

fördert die Expedition d. Ll. (793

TTIin gebildetes Erauenmmmer mit guten
-I-I Kenntnissen im Rausvsssn und treu
und gervissenbakt, sucht auk Ende OK-
tobsr eins Ltslls als Haushälterin, oder
als Ltàs der Ransfran. Rests Zeugnisse
und Empfehlungen. (892

Oekl. Offerten erbittet man unter Obilkre
Ai 892 an die Expedition dieses Llattes.

Line der Lehre entlassene lecdter
sucht unter bescheidenen Zusprächen
Stelle in einem Lingsrie-Kescdäit, in
welchem auch Kslegendsit 2um Lügeln
geboten ist. — Keil, (liierten sub Cbiiire
2 L9Z bskördsrt die Lxped. d. LI. (893

796) Ein Uädobsn aus guter Eamilis von
18 .labren sucht eins Ltslls, um sieb in
den häuslichen Zrhsiten weiter aussn-
bilden. Die Belohnung ist weniger mass-
gebend, es wird mehr anf humane Le-
Handlung gehalten. Offerten nimmt ent-
gegen das schweizerische Znnoncsn-Bu-
reau 9rsll ?üssll Ä (!iê., 2nr Walhalla,
in Zrbsn. (0 E 131)

Das seit langen labren als vorzüglich
bekannte (124

8olil-aà'8à pilaster
(Ilxiiît -t-l-(II!

von Zxotb. Lcbraàêr, Eeuerbaob-Ltnttg.,
ist das bis jstst Zuverlässigste Uittel bei
bösartigen Knochen- n. Eussgssvbwüren,
nassen und trockenen Bleckten, offenen
Küssen u. allen derartigen Lcbädeu, wess-
halb dasselbe auch immer grössers
Verbreitung findet. In dreierlei Rummvrn
Rr. I, Rr. 2, Rr. 3: Broschüre in allen
Depots gratis franko.
Lenecsldep. : Zpotb. Hartmann in Ltsskborn.

In Lt. Hallen in sämmtl. Zpotbeken, sowie
den meisten Zpotbeksn der Lcbwei?.



Sdjhtctjcr Traum -Jettung — Blätter t'ftv hm Iiäuoltdim ßrrie

üan wünscht
ein kräftiges, intelligentes Mädchen von
16'/3 Jahren, das auch Liebe zu Kindern
hat, in einer bürgerlichen Familie als
Dienstmädchen zu plaziren. Aussicht auf
Erlernung siimmtlieher Hausgeschäfte
würde nur ganz bescheidene Ansprüche
auf Belohnung voraussetzen. Zu erfragen
bei der Expedition d. Bl. [774

Mesdames Pipeï, Oroii (Yand).
Pension auf dem Lande für junge

Mädchen. Sehr massige Bedingungen. Christliche

Erziehung. Empfohlen durch Frau
Hedinger, Hafenplatz, Rorschach. [794

Töchterpensionat Rolle, Genfersee.
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9S»5L)

L'Echo littéraire.
Ï78J Sorgfalt. Auswahl aus der neuern franz.
Litter. mit deutschen Noten. Jälirl. '24

Nrn. Fr. 4. Probe-Nr. gratis vom Herausgeber

A. Reitzel, prof., Lausanne.
Auflage 552,000; bas u«?rbre{«

t e t ft e aller beut fcfren Blatter übers
1} a u p t ; a u fi e r b e m e r f d> e t n e n II e b c r=

fefiungett in 3tx>öIf fremben Spra
djeit.

ÄSiC

®lObCU:
tu c 11. Offlum

ftrivte
_

Beituug
für Toilette unb
öanbar&citcit.

SOtonatlidj jhjet
Sftuminern.fßrci#

i cv tcXjä f> vï t cï>

93Î. 1.25=75 Är.
3 üb vi id) eis
f rt> e i 11 c n :

24 9htmmern mit >—;
Stoiïétien unb £2
^aubarbeitcu, cq

êritÇaïtenb gc>
1 '

gen 2000 2I6btI>
bungen mit SSefdjreibung, meiere baS
gaitse ©ebiet ber ©arberobe unb £eib=
mäfrf)c fiir2)amen, 9ftäbdjen unb Knaben,
mic fiiv bad savtere Äiubedattev umfaffeit,
ebeufo bie £eibtoäfdje fi'tr Herren unb
bie 33ett= unb £ifdjhyäfäje 2c., mie bie
^anbavbeiten in tavern ganjen Umfange,

12 Beilagen mit etma 200 ©dftiittmuftevn
für ade ©egenftänbe ber ©arberobe nnb
ettoa 4009)hifter=95or}eic^nnngen fürSBcif?-
unb S3untftic£erei, 9tamend:=(H}iffren 2c.

Abonnemente werben, ieberjeit angenommen
bei aÏÏenSudjbanbïmtgen nnb $oftanftal»
ten. — $robe=9himmcm gratis nnb franco
burd) bie (S^^oebition, SBerïin W, $otd=
banter «Str. 38; SBictt I, Operngaffe 3.

Im Verlag von J. Heuberger in
Bern ist soeben erschienen:

Die Kartoffelküche.
Zubereitung der schmackhaftesten
Kartoffelsuppen, Pasteten, Knödel, Kartoffelnudeln.

Kartoffelbrei, Omeletten,
Aufläufe, Pudding, verschiedene Gemüse
von Kartoffeln, Würste, Kartoffel-Cote-
letten, Schmalzbackereien von Kartoffeln,

Kuchen, Salate etc.
von Kai-oliiio Kümicher,

Zehnte, vermehrte u. verbesserte Auflage.
Preis Fr. 1. 20.

In St. Sailen durch die Buchhandlung
F. B. Müller zum „Waldhorn", Multergasse
Nr. 29, zü beziehen. [806

CHOCOLAT

^O"Q"S3"£B"O"S"O',O"C3"£>OC3-0C3"CSiC3-3',^,3"3"3-,3,O,O',¥
Die

Schweizer Frauen-Zeitung
in Si. Grallen *

Organ für die Interessen der Frauenwelt g
ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet, jj)

Für Stellesuchende und Arbeitgeber 0
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.) fjj

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694 *
Insertionspreis: 20 Cts. per Petitzeile. — Abonnement: 50 Cts. monatlich, f

^CïOOOOOOOOOtîOOOOOOOOOOOOO

Milch"Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Beste Lokalheizung!
Patent-

Ventil ations -Füll öfen
für Schulzimmer.
Turnlokale, Wohn- u.
Schlafzimmer, Corridors, Fabrik-

und Wirthschafts-
lokale, Bureaux, Spitä¬

ler etc.
Feine Salon-Oefeu

mit Reliefkacheln,
in maurischem, Renaissance-

und Rococco-Styl.
Oefen mit Einfeuerimg

im Gang.
Spezial-Oefen

für Kirohenheizungen,
von denen bereits über
50 Stuck in Thätigkeit
sind und sich vortrefflich

bewähren, empfehlen nach ihrem
ausgezeichneten, im In- und Auslande be¬

rühmten Systeme (646-

Heiniger & Wegmann
(vorm. Schnell & Schneckenburger)

Oberburg' bei Burgdorf (Kt, Bern),

jJaht-(jBr#rikr "

O > tjl nnh bleibt i C
ba» bepte iffitittel

gegen ©idjt, SUjeumattäntuS,
SKeröctifdjmerjen, © tieberreijien,

$aï)ntt>eï) unb bei ©rfältungen.
Ohtt edit mit bittet! (^j

Ou 1 u. 2 gr. borrätljig in ben tneiften
2lpotl)rfen. Sluöfüijrltcpe S3efd)teibung
fenben auf SBmtfdj toftenloé.

5.31b. Siebter & Sie., Ölten.

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G, Baumanna. Tyrol, Neugasse 30, St, Gallen.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl. -

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert miter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schuppeiil> ildung.

Anstreben und Spul-
ten der Hanre, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor- Kahlköpfigkeit etc. - Wer- sich ' die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche'allein die Phiinix-l'onimade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor

NFallcrrlihjtliclTen-F^H'i-kfifeeH auszeichnet.
Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.

TitOniUS-Qel IjOCken zu erzielen.

Wiede
's Fr. 1.75 per Flacon.

Verkäufer hohen Babatt.
Genevol-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rem bei massigsten Preisen.

Für Neubauten,
Wohnungseinrichtungen etc.

empfehle mein reichhaltiges Lager in

YorMnpa aller Art
abgepasst und am Stück,

gestickte und franz.-engl. tlnipnres.
Vadianstrasse 19 Em Ii I iit-7 hinter der

St. Gallen tyil-|_UIA Helvetia.

Jede Hausfrau
wolle sich merken, dass [1034

Pfister's
Möbel-Reinigungs-Politur
unter Garantie Möbeln, deren Politur
verdorben, beschmutzt oder verblasst ist, wieder

die ursprüngliche Frische und einen
dauerhaften Glanz gibt. Zeugnisse, wie
z. B. vom „Hôtel Trois Rois" in Basel, zu
Diensten. 2 Flacons à Fr. 2. — genügen
für ein ziemliches. Ameublement.

Zu haben hei (H 4146 Q)

A. Fülieinann,
17 Speisergasse 1,7 — St. Gallen.

Bündner Wolltuch.
Dieses vorzügliche, einheimische

Fabrikat für Herren- und Knabenkleider,
9/4 breit, per Meter Fr. 8. 40 (per Elle
Fr. 5) empfiehlt in hübscher Auswahl

L. Aug. Schneider,
798] z. „Oelblatt", Gallusstr., St. Gallen.

Schrader's Trauben-Brastlioni
Flac. Fr. 1. 25 u. Fr. 1. 90. Seit Jahren
bewährtes, vorzügliches Hustenmittel für

Erwachsene und Kinder. [129

Schradens weisse Lebens-Essenz,
Fr. 1. 25, altbekanntes, zuverläss. Hausmittel

bei Appetitlosigkeit und
Magenbeschwerden aller Art. — Praktische und
bewährte, unschädl. Haarfärbemittel sind :

Schradens Tolma,
Schradens Nuss - Extract - Haarfarbe

in blond, braun u. schwarz, Flac. Fr. 2. 50.

Schräder'8 Zalmhalshänder,
Fr. 1.25; vorrzügliches u. vielbegehrtes
Erleichterungsmittel für zahnende Kinder.

Schrader's Essig - Essenz,
Malz-Extract, Spitzwegerichsaft,
Malz-Bonbons u. sonst. Schrader'sche
Präparate. — Peisliste gratis u. franko.

Julius Schräder, Fouerbach-Stuttg. •

Generaldep. :.Apoth. Hartmann in Steckborn.
In den Apoth. zu St. Gallen, Baden, Basel

(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rapperswyl,
Eagaz (Sünderhauf), Behetobel (Joh. Hohl),
Rorschach (Rothenhäusler), Schaphausen
(Pfähler und Fiez z. Klopfer), Winterthur
(Mohrenapotheke), Zürich (Fingerhut am
Kreuzpl., Lavater z. Elephant, Lilienkron
am Weinplatz, Brunner z. Paradiesvogel,

Baumann in Aussersihl).

500 Marie in Gold,
wenn Crème firolich nirpt äße Saut«
nnreimsfeiten, aW Soramtrifroffen, gelier« ,—,
Peife, SonntnSrnnC.BIiteifer, 9inicnrbtl|eic. çç
befeitigt u. ben Seiitt 6i8 i. îdter Meitbenb œ
wei§ unb juaenbtiib frifib erhält Seine 1—1

(Sämiräe j3rPÎ8 jjvé. 1.50. *2)ep.
A. Büttner. Sibotb-, Basel.

« Die diesjährigen Neuheiten
meiner Fabrikate in [783

Rinderhandarheita,

ltBll Sjifil!
Rinderbeschäftigungen etc.
bieten reiche Auswahl praktischer

Artikel zu billigsten Preisen.
— Cataloge gratis und franco. —
Ansichts - Sendungen bereitwilligst.

Winterthur. Carl Käthner.

ST'eiin.e

Flaschenweine.
Per Flasche

Malaga, rothgolden, superior Fr. 2. —
do. do. 1«

„ 1.75
do. dunkel 1.80

Muscat, super, (f. Damenwein) „ 2. 50
Madeira, superior (direkt von

der Insel) „ 2. 50
Madeira, Ia (spanischen) „ 2. —
Marsala, superior 2.50
Burgunder (Beaune 1883) „ 2.50

do. (Thorins 1885) „ 2. —
Bordeaux (Montferrand 1883) „ 2. —
Apenino, super, (guter Ersatz

für Bordeaux) „ 1. 20
Weltliner (Sassella 1886). „ 2.—

do. (Inferno 1886) „ 2. —
do. (Grumello 1886) „ 2. 50

(Bei grösseren Bezügen entsprech. Rabatt).

Ferner ;

offene Tischweine
in Gebinden von 50—400 und mehr Liter:

per Liter
Ungarn, roth (Erlauer) .75 Cts.

do. do. (Meneser-Schiller) 70 „
do. weiss (Siebenbürger) 65 „

Etna, weiss 70 „
Es empfehlen sich bestens. [663

Eugen Wolfer & Co.
ïiascfienweingescliäff, Rorschach.

Vernickeln

Versilbern

Vergolden
besorgt prompt und hilligst auch bei den
grössten Aufträgen

die galyanoplastische Anstalt von

Th. Leopold, Opt, und Mech,
791] Börsenplatz, St. Gallen.

Lederteppielie.
die solidesten aller Thürvorlagen,
744] per Stück Fr. 3. 50;

Scimhwaaren
aller Art in solider und schöner Arbeit,

zu hilligen, festen Preisen, empfiehlt
Anstalt Brüttisellen.

Zu haben in allen bekannten Dépôts.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Van và8à
ein krä-kt-igos, intvilixonie« Màvkml vo»
lvf'zàabrsu, àas aueb I.iebe 2U Xiuàinnt
bat, in einer bürgerüebeu Oauiilie als
vikllstlllààelisi! ^u plaxiren. Vussiciit auk
Lrlsruunx sîlimntliolior NausKosodSà
vûràe nur gau^ besebeiàeue àsprûelie
auk Lelobuuug voraussstxeu. ^u ertragen
bei àer Oxpeàition à. DI. s774

ààsî^iîvt, àllffà).
Osusiou ank àeiu Oanàe knr suugo Olâà-

oben. 8ebr massige Ileàinguugeu. Obrist-
liebe Orr.iebung. Ompkolilen àureb Orau
lleàlnger, Ilakenplatr. Lorsekaob. s794

fôàDiàt °«à.àà."
Rrosp. u. Roksronsva r.u Diensten. sllôtîàêt)

Ii'Lào littsràs.
I?8s8orgkält. XusvabI aus àerneuern krau^.
lutter. mit àsutsobeu Xotsu. àabrl. 21.

Hrn. Or. 4. ?rol>e-Xr. gratis vom Heraus-
gsber Lt. Rsit^ol, prok.. I-ansanne.

Auflage 552,0()(); dus ver b r ei«

W K Die Moden-
W H weìt. Illu-
W W stricte Zeitung
W M für Toilette und
W W Handarbeiten.
WV-«UW Monatlich zweiì» RAM Nî Nummern.Preis

vierteljährlich
RAUM M. 1.25 ^75 Kr.
AWAMWi Jährlich e r-
» »M« » scheinen:
M Wl » 24 Nummern mit -—>

M A M Toiletten und ^
M M ì Handarbeiten, cc>

âM MM enthaltend ge-
' ^

gen 2000
Abbildungen mit Beschreibung, welche das
ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und Knaben,
wie für das zartere Kindesalter umfassen,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett- und Tischwäsche?c., wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400Mnster-Borzeichnungen fürWeiß-
und Buntstickerei, Namens-Chiffren :c.

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal-
ten. — Probe-Nummern gratis und franco
durch die Expedition, Berlin
Potsdamer Str. 38; Wien I, Operngasse 3.

Iiu Vorlag vou a. Usulzerger iu
Lern ist soeben ersebieneu:

IZÌ6 ^Apîàikûeke.
Oubsreituug àer sobmaekbaktsstsu Rar-
toüslsuppou. O-rsteteu. Xnôàel, Xartotisl-
uuàelu. Lmioàldrsi, Omolstton, àk-
läuks, Ouààing, vsrsebisàsne Dsmüsv
vou Xartoktslu, XVürste, XartoXsI-Dote-
Isttsn, 8obmaDbaàsreieu vou Xartoikelu,

Xuebsu, 8alato eto.
vou

Rebuts, vsrmsbrts u. verbesserte Xutiags.
Vrels ?r. 1. 20.

lu Li. Lalisu àureb àie LliollìlauàluilZ
L. Mllsr sum „Vkalàboro", Nultergasss

à. 2g. ?u belieben. s896

cnocoi./ri'

iî» ê^îl < » iê^Oîl â
0OAS.I1 lür âis Int-srssssn âsr ??s.nsiivvslîl Z

ist iu alleu Xreiseu uuà Dsgeuàeu àes lu- unà àslauàes stuiì voilzuoitot. ^
^Ül' Zt6ll6Kuà6Qâ6 unà àdsitAGbsr H

(betrsKsvà tuolitiges veidliàes Derson»! iu NStels. üosvkkkts, krivââussr à) K
dilàet 81« à8 A«eiMt8t« ilixl ààmà ?ud!illiìti»ii8i»jtt«l. ^S694 à

IllSkrtioosxrkiS! 20 0t8. xsr ?ötit!öilö. — MMMgiit! 00 0t8. mviiMà. î

A^>îZ"kALA^Z"eA«Z"LSìZ»TS"TZ-eAO'CI-«A'CI"LZ-''S"^-^"E3-'LI"CA«I>'

.Uîlatî- < l»<)l olillln in UllU'gr unà in LeogusttkL.
Ois eiu^igon. vslàs 6is uàusuàsn uuà luilàsn Xigsusoluìktsu àss (îuouos uuà

àsr lililoli vsi'siuissu, iis-ìn vsilunks àsn >?umsu àss Krkuàsrs. slO

k68w !-0><al!i6iiung!
Outsut-

Voutilulîous -l'üllölen
iuu Làui^iiuinou. l'ui'u-
lolvuls, lVoiui- u. Loàluk-
2Ìuiiusi°. Ooiulàous. Oul-
illc- uuà V7irià>àiukts-
Ioi<ulo. Ouieuux. K^ità-

leu ote.
r°eins Kàlou.-0eksîi

ruit ktslisàuLìislll,
iu inâui'isc'Iieuu llenuis-
suuee- uuà lìoeoooo-8l)à.
Oekeu mit Linkeueiuiug

im Ouug.
KVSLls.1-OSesn

kür Xirtllsnhsi^uugsu,
vou àousu doreits ilbor
59 Ltuà iu ààiâtigìeit
siuà uuà sioli vortrekilioli

devvüdrsu, smpkellsn uuà ilmsiu uus-
gs^siàustsu, im Iu- unà ààuàs lis-

rülimtsu L^stsms ^649-

Uài^sr ^
^vorm. Loiiuell A SollQsàsilàrZ,sr)

0del-dui-K bei LuiZZork N> Köln).

Pain-Crpeller ^

N > ist un!» t»loii»t -4---G
vas stosts Mittel

gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F.Ad. Richter & Cie., Ölten.

làiìàâàO
iSÍQS?Arîiis tISQlrlA'6 VÍIIÍFI
7ggs siu^kiodlt
S. ZAtlMÄWl». 'kswi, iàMê 3g, 8t. gällM.

Và ö M iX » Vs W lai A Ä s

l?. l?. L-zUus/Äsi'stt.

V '. Z .70.

líîôllÛl 0b! I.7!.!7'-0 /. 7

càuarà Wirie, KK tiiiitsnstissso, Lasel.

^ trili <ii. ss5Z
Vou Xsuusru bsvor^uZts Uarüs.

Oarautirt rsiu bei mässiZstsu Orsissn.

?ür Nsuàtitsii,
IVc>NilllilA8JillrìàflirlAsii sto.

em^kelilo mein reiodiialtiZes OaZer iu

VväWü sììkr àn
s.vKexs.sst uuct uua Siüvk,

Zk8tiàtv nnll àilî.-kiiZI. t!nii»nr«Z8.
Vzâiziàss O 17^!! I ni? diutsr àer

8t. Lallen Oslvstia.

volle sied msiìeu, àass s1934

Uàl-keinîgung8-f'olltul'
unter Naraotis Nöbslu, àsrsu Oolitur vsr-
àordsu, dssodmut^t oàer verblasst ist. vie-
àsr àie ursxrüuKliebs Orisobs unà sinsu
àausrbaktsu Man? Aibt. ^suZnisss. vis
2. L. vom ^Hôtel Vrois Rois" iu lZasel, ^u
Oisusteu. 2 lklaoous à ?r. 2. — ZeuüAsu
kür siu ^iomlisbss Xmsublemsnt.

?u babeu bei (O 4146 <Z)

17 Lpsissrsssss 1.7 — Nt. <AaII«r».

kûnàer VvIItiieli.
Dieses vor?üglieks, siubeimisobe ?a-

brilrat kür Herren- unà Xusbeublsiàsr,
breit, per Neter ?r. L. 40 spsr Rile

?r. S) eiuxAebit in bübsoder Xusvabl
Lokneiâsr,

798s „vslblatt", Lallusstr., 8t. Kallsu.

Oiao. Or. 1. 25 u. Or. 1. 39. Leit àabrsu
bsväbrtss, vorêiûAÛobss OusteumittsI kür

Orvaobssus uuà Xiuàsr. s12g

8àìi àâer'81V0Ì880 Iiàii8-LmM,
Or. 1. 25, altbslrauutes, suvsrläss. Daus-
mitte! bei XppstitlosiZOsit uuà Nag'su-
bssobvsràsu aller Xrt. — OraOtisobs uuà
beväbrts, unsobâàl.Oaarkàbemittsl siuà 7

Lelil-àà loîma,
kàà'8 HII88 -Lxtràet-gstàbk

iu blouà, braun u. sobvar?, Olao. Or. 2. 59.

8ààr'° ^Imàl^bânàr,
Or. 1.25; vorr^üZiiobss u. vieibsgsbrtes
OrlsiobtkruuZsmittsl kür ^abueuàe Xiuàer.

S«zvrg.âsr's XsstK - XsssuZ!,
llls.l2-IIxirg.vt, Spti2srvAsrivIrgakt,
lllsl2»Los1>0Ng u. soust. Lobraàsr'sobs
Oraparats. — Osislistv Zratis u. kraulro.

.suliu.s 8àrs<Isr, Osusrdaeb-LtuttZ. >

Ksneralàep. : Xpotb. Hartmanll iu Ltsekdoru.
Iu àeu ^potb. ?;ll Lt. NnIIsu, Laàsu, Laesl
(Xàlsr-, kreiksu- u. 8t. Olisabstbsuapotb.),
Liselrok^sII (v. Nurait), ?rauêukelà
sOr. Lobrôàsr), Usiàsil, Hsrlsau (Oobsolr),
Lrsu-llwZeu, lâsru (Veibel), Raxxsrsv/I,
RNA22 sZûuàsrbauk), Zsdêtodsl sàob. Oobl),
lìorsoligà sRotbsubäusisr), LsdaAstaussu
sOkäblsr uuà Ois^ zi. Xlopksr), Vkilltêrtdur
sNobreuapotbeOs), 2üried sOiuAsrbut am
Xreu2pl., Oavatsr Olepbaut, Oiiieulcrou
am V^siuplaà, Lruuuer z;. OaraàissvoAel,

Laumauu iu àsssrsibl).

^OO >I:>i ir iri <4<>><>,
«enn l!rK,ne <Zr»IieI> nicht alle Haut-
linreinigkeilen. als Sommersprosseii, Lrdcr- .—.
flecke, Sonnenbrand,Mitesser, Najenrotheic. W
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine '—^

Schminke I Preis Frs. 1.50. Hpt. - Dep.
à. Lüttner. Apoth., Üosel.

^ Die äiosjälüigev livulieiteu
meiner OabriOate iu s783

êijlîài'àûàîhhjtW,

N Ml
îànàààMjMMv etc.
bieten rsicbe.àusvaiit prabtiseber

Xitibel nn billigsten Oreisen.
— cîàlvxo gratis unà kraneo. —
^risiostts - ZsiàuZsu dsrsitvllliZst.

HViiiiertliur. Larl Käistnei-.

s>«IltlMlU.
llislsgss, rotbAolàeu. superior Or. 2. —à ào. 1» 1.75

âo. àuulrel 1.89
Wssost, super, sk. Oameuvsiu) 2. 59
llTsâeirs, superior (àirsOt vou

àer lusel) 2. 59

Msâeirs, O sspauiscbsn) 2. —
lAsrssIs, superior 2.59
Lrlrs'usâvr sl-eaune 1863) 2.50

âo. s'I'borins 1885) 2. —
Lvrâvsux stìontkerranà 1883) 2. —
àVSQtso, super. sZuter Orsà

kû,î Ooràeaux) 1. 29
Veltllssr s8assslla 1886) 2.—

âo. (Inkerno 1886) „ 2.—
âo. ÌLtrumsUo 1386) 2. 59

(Lei grösseren genügen snisprevk. lîabsit).

XErrlsr:

oàs?isebv7silis
ill gkbillà voll Zg-sgg llllis mà litêk i

îlsKSrll, rotl» sOrlauer) .75 Ois.
âv. ào. sUoueser-8eb>IIer) 79 „
âv. veiss s8iebeubUrger) 65

Ltss, veiss 79 „
Os smpksbisu siob bsstsus s663

^Voìkvi' â (îo.
Nîtsc-ilvnlveinKvseliìift, -?gp8!)!iSL!i.

Veriiiàlli
Vemlkerii
s«rx«Iàii

besorgt prompt uuà billigst aueb bei àeu
grüsstsu Xukträgsu

clik ^I?M9Zlîà8tÍ8eIlk àil8tàlt voll

III. IiSoxM, W. M Md,
7S1s Lôrsouplà, 8t. ksllen.

àie soiiàesteu aller Oburvorlageu,
744Z psr 8tiiol: Or. 3. S0z

aller Vrt iu soliàer uuà sobôusr Xrksit,
2u billigen, kestsu Oreissu, emptìsblt

àtait 3l-üiti8öIIen.
^u babsu iu alleu bekannten Dépôts.



SstfjtaetjBr Jfraiten-Rinlitng — glätter für ton Qänsttdjen Mvtte

Töchterinstitut, Frauenarbeits- & Haushaltungsschule
„Haltli", Mollis (Kt, Glarus). — Beginn neuer Kurse : 28. Oktober.

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Musik, Zeiohnen, Malen, wissenschaftlichen Fächern, allen
weiblichen Hanäarbeiten und Haushaltungsgeschäften. Fachlich geprüfte, tüchtige Lehrkräfte. Französische
und englische Conversation. — Freundliches Familienleben auf christlicher Grundlage. — Schöne, gesunde Lage.
Für bleichsüchtige Töchter zugleich stärkender Luftkurort. Zu näherer Auskunft sind gerne bereit: Herr
Oberkonsistorialrath Dr. v. Burk, Stuttgart; Frau Professor Weber, Tübingen; Herr Ständorath Zweifel, Nationalrath Gallaty,
Schulinspektor Heer, Glarus; Pfarrer Pfeiffer und Fabrikinspektor Dr. Schuler, Mollis, sowie Eltern von Zöglingen. —
Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. Beglinger. [790

0
0
0
©
©
0
0
o
0
0
0
0

GDie meiieia"Wollgarne
der Strickwaarenfabrik Otto Schneider

Preiestrasse S — "bei der Post — in Basel ä
sind, eingetroffen und können bei dem enormen Umsatz zu folgenden Preisen abgegeben werden :

1 Kilo oder 2 Zollpfund: Q
0
O
o

Extrastarke Merinowolle, beste, Nr. 12 Fr. 4 80
Englische Strumpfwolle, alle Farben „ 5. 50
Schaffliauser und Sächsische, Nr. 12 „6. —
Feinere Sorten à Fr, 14, 12, 10, 9 „ 8. —

Aechte Hamburger-Wolle à Fr. 10, 9 Fr. 8.—
Feinere Qualitäten à Fr. 19, 17, 15 „12.—
Für Junten, Jacken, Leihchen à Fr. 17,12 „ 8. —
Normalwolle, beste und prima, à Fr. 15, 10 „ 8.—

Persische Wolle, schwarz, à Fr. 9 u. 7, farbig à Fr. 9. 50 u. 8, brillant schwarz, extra Qual., à Fr. 12
Castor und Terneau, schwarz à Fr. 9 u. 7, farbig à Fr. 10 u. 9; Schaumwolle, schwarz, à „ 12

Gobelin- und Châlewolle à Fr. 10 und 8, farbig à Fr. 10: Schaumwolle, schwarz à „ 12

Corallenwolle, beste, schwarz und farbig, à Fr. 12; Mohair (Eiswolle) à Fr. 10 bis „12
Alle Garne, mit Ausnahme von Merino, sind garantirt pure Wolle. I

0

©
o

Wollgarne, insbesondere die feineren Sorten, haben in letzter Zeit auf den grossen Wollmärkten einen Aufschlag' bis Je
zu 20°,8 erlitten und ersuche meine werthen Kunden, ihren Bedarf zu obigen Ausnahmspreisen rechtzeitig zu decken, fl

NS. Während der Saison halte ich stetsfort ein Lager von mindestens 300 Zentner in allen waschächten
Hauptfarben, sowohl für Handarbeit als auch Maschinenstrickerei, und versende Muster franko durch ganz Europa.

Verkauf nur gegen Baar. Nach Auswärts gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.

Trauerhüte ühto.-TrauerSchleier jeder Art,
Halsrüschen für Trauer
sind stets in grösster Auswahl vorräthig

im Modegeschäft von
L. Wnlpillier %. liegenbogen,

St. G all« il.
NB. Nach Auswärts werden

Auswahlsendungen sofort effektuirt. [780

Man beliebe hei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,

» — Taillenumfang.
Tricot-Resten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot "Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

O Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall 11. frühzeitiges Er^ranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

WallSser Trauben

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme à Pr. 4, 50. [738

Etoüvin Fferre, Sitten.

Walliser-Trankn
in Kistchen von 5 Kilo à Fr. 4. 50 franco
gegen Nachnahme bei (O4902L) [733

Franz de Sepibus, Sitten.

Erziehungs- & Unterrichtsanstalt für Knaben

^Minerva" bei Zug.
ZBegAnn. des J"akreskvirses 1. OkrtoToer.
Das Institut „Minerva* nimmt Zöglinge im Aller von 8—18 Jahren auf und

macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen Erziehung einen gründlichen,
umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern
zu ertheilen, sei es, dass. dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen, oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und
Akademien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperlich© Pflege,
sittlich-religiöse Erziehung-, Familienlehen. Grossartig angelegte Gebäulich-
keiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit Berücksichtigung der
neuesten hygieinischen Erfahrungen. — Für Programme, Referenzen etc. wende
man sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der Anstalt: [692
(OF 2890) W. Fuchs- Gessler.

Die White-Nähmas i Miie.
Sie ist die beste und einfachste

Nähmaschine der Neuzeit. Sie ist von so
einfacher Konstruktion, dass es wenig oder gar
keiner Unterweisung bedarf. Es ist die am
leichtesten gehende Maschine und die
geräuschloseste, welche es gibt, Eigenschaften,
die von Frauen bei der Wahl einer
Nähmaschine nie übersehen werden. Sie hat das
beste Trittbrett von irgend einer Nähmaschine,
derartig konstruirt, dass der.leichteste Druck
sie in Bewegung setzt, ohne selbst die
zartesten Frauen zu ermüden. Sie hat ein
selbsteinfädelndes Schiffchen, eine selbsteinsetzende
Nadel und näht tadellos die leichteste Seide
und Muslin his zu den dicksten Wollen- und
Baumwollstoffen. Schriftliche Garantie fünf
Jahre. Prospekte und Auskunft franko und

p gratis.
Ü Zur gefl. Abnahme empfiehlt sich bestens

* Franz Spiess-Kubli, Glarus.

Schmücke dein Heim!
Glasmalereien in Farbenpracht und Variation übertreffend, bilden die

bekannten Glasbilder .(sogenannte Diaphanien) einen Ersatz, der es Jedermann
ermöglicht, sich einen prächtigen Fensterschmuck zu schaffen.

Fertige Glasbilder nach Mass, sowie auch Diaphanien zur
Selbstanfertigung der Scheiben und Hängebilder liefert billigst [715

Alfred Baerwolff, Zürich-Riesbach, Wiesenstrasse 14.
NE. Reichausgestatteter, farbig illustrirter Hauptkatalog wird gegen Einsendung

von Fr. 3. — in Briefmarken franko eingesandt. Katalogauszug und Muster-
abschnitte gratis.

Walliser-Trauben
prämirt: [771

Lausanne 1885 — Neuenburg 1887

das Kistchen von brutto 5 Kilos
franco zu Fr. 4. 50

versendet
R. Julier, Weinbergbesitzer

in Sitten,
ältester Traubenversender im Wallis.

Walliser Trauben
schönste Auswahl

versendet in Kistchen von 5 Kilo brutto
für Fr. 4. 40 franco

David Hiity,
77.3] Weinbergbesitzer in Siders (Wallis).

Feinste Tafeltrauben
aus eigenen Weinbergen, nebst Anleitung
zur Traubenkur gratis jedem 5-Kilo-Kist-
chen beigefügt à Fr. 4. 50.
772] Tschop, Siders (Wallis).

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD1
NEUCHATEL -MUSSE)

Starke leinene
Reblaubengaze

100 120 150 180 cm. breit
40 50 60 70 Cts. per Meter,

per Stück von 54 Metern 10% billiger,

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

per Dutzend Fr. 1. 50 '2. — 2. 50

per 50 Stück „ ff. — "8; • 10. —

Spalier-Netze
2 Meter breit, per laufd. Meter Fr. 1. 20

empfiehlt-, bestens [702

23. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 und Rennweg 58.

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtkeit, in Büchsen à
1 Und 2 Kilo à Fr. 2. — per Kilo [743

Max Sulzberger, Horn t. Rorschach.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für den häuslichen Kreis

löcktei'mMut, fpAUkNApbà- S- fiau8lisltung88c!iulö
„Ilîìltli", Nollis (Xt. klâriiL). — LkZillll llkllsr Xarse l 28. Ntobei'.

(lriiodliebsr Dnterriebt in Spruodsu, Musik, 2eivàsu, Muleu, ^issvusvdâktliodon ?üvderu, alleu
vsidlivde» îlauâardsiteu nnà HausdaltuuKSASsvdäkteu. KaebUâ geprktto, iüoktlge l>Iàiikie. ?rs.U2vsisode
uuâ SNKlisvde Louversaiivu. — àunàliâvs i'smilisnielion uaL obristlieber Srunàgo. — Loköov, gssuuàs Dsgs.
?ür dlsiàsûvdiiKS ?ëvdìvr ?uKleiod stîirkeuâsr I-uktkurort. élu naberer àskuntt sind gerne bereite Herr
0derlkonsiài»lrà Dr. v. öark, Ltattguri; àa ?rokvssor 157sdsr. I'iibwgsn; Herr Lààsrâ 2v«M, àtionàâ <ZàU»tzr,

Sokulinsxàtor lSssr, 6I»rus; ?àsr àiSsr nnà Kubrikinsxàà- Dr. Lààr, Avilis» s?vis KItern von Zöglingen. — ?ro-
sxskts dureb dis Vorstvkvria! ?r1. LeKliuAer. (<90

0
0
0
6
0
0
0
o
0
0
0
0

0MZ.S ZB.GNS.S»» HU^VKR^âU°ZàG
à' iUrià^èmi-6nàI)â Otto

S — ì>SÎ, Ä.S27 — 2.1121. ZZîì^«I â
sinà sinAàcàn unà Könnsn bsi àsm snorinsn Ilnrsà isu ivl^snàsn ?i'tzissn aì>g<ZA'(zì>sn vsràsn: ì/

I Xilo oÄSr 2 ^ollpkunÄ:

0
S
Q

Kxira,starke ZIeiinouoII>>> beste, Kr. 12 14-. 4 8g
Knglisebo Ltrumplàvollo, aile Karbsn g, 5g
Lvllntkbnuser und Lìiobsisvbe, à. 12 ,5, —
Veinvre Lortv» à 14. 14, 12, 10, S

»
8. —

Zeolite Làizurger-tVolIe à 14, 1g, 9 14, 8,—
Keiner« (jualitäten à 14'. 19, 17, 15 ,12,—
Kür ànnten, àueken, lbeibvbv» à 14-, 17,12 8, —
KvrmalvoZIe, beste nnd prima, à Kr, 15, 10 8,—

l?ersisel»e tVolle, sebvar?i, à 14, 3 u, 7, farbig à Kr, 9, 5g u, 8, brillant seirvar^, extra Huai,, à 14, 12
Oustor und îeeueau, sebvar? à Kr, 9 u, 7, taring à 14, 1g u, 9; LoNauZuurolls, scbvar?, à 12

Wodeliu- u»à Vàâlvvolls à ?r. 10 und 8, àà's à 14', 10; Sá»»i»vol1s, svlivvrs. à 12

Vorsllvuvollv, geste, sodvsrs und àrdig. i» 14-, 12; Aodo.tr (Eisvtà) à 14'. 10 dis ,12
^.lls tZ-arns, rn.it ^.usuàrus vou Ulsriuc», strict gars-irtirt pues tVollo. I

S

S
g

»"vllgainv, insiiesonâsrs àio ksinersu Lortsu. àabsu in lotstor îloit nui den grossen 4VoIlmârkton einen àtsvIàF lis At
su 22",4 erlitten und ersuoàv rnsins vertben Kunden, lbren Leàark su obigen Knsuabmspreisen reelitseitig su ileelcen, IH

HZ. gV-iîrrsnà àer Laison iialte ielr stststort sin l-agsr von ininäestens 300 Beniner in allen vasolnieliten
Hanptlargsn, so>volil lnr Hanàarbsit als auoti Nasolrinenstriolrerei, nnà versencls Allster franko clnrelr gan^ Luropa,

Vvrlinuk nur K0K0» ZZnnr. Unà .iu8uürt8 gkKUn ^nednuliinv. Viutnu8t;ii ssstnttvt.

l'rs.UGàQ-ds biàM.-'?r3iU6rKczIil6Ì6r àì.
Hs-lLrüseiiSii für Ir:r», r
sinà stets in grösster i4uscvalil vorrätirig

im ÂoàsZSêslìâlt von
I- Mrllpillisr 21. RgKvuiwKen,

HL, àeg 4iU,scvä>'ts verclen rlllscvlllrl-
senällllgen sofort etkektnirt, ^780

Aan loslislzs 1>si Lestsllnngen von

l'riooî-1'sillen
navlistkli. Nasse genau auszufüllen

Lrustlusits,
laillslllällgs vornen,
lîàksllbreits,
Kàkenlâllge,
Li'ustllwfang, ^642
tliSirnellänge,
tlrmveits,
Uragsiiwßitö,
llaillellumfang,

Iriiot-Iìêsiêii vsràsu dsiZskiiZt.
keielilialtigs Nuster-Llolleotion von

?rivot - Ktolkeu in glatt unà gs-
streift, eigener Habrilcatlon, Krosss
àsvalrl in ^iuâsr - ILleiàolieu,
?roinxte Leàisnung. llagrikxrsiss,

8t. (xoar-^êàâer
l'riLot-x'sàà Siz-ssl.

Lios kleine Lolirift über àsn ^
!I.MkìîW8^MUll

verssnclst auf Anfragen gratis unà franko
âie Verfasserin 14au Carolina Ifisvlier,
3 ZZonIsvarà àe klainpalais, Keuk. ^287

xsr Xistokon von 5 Xilos franko gegen
Haeknadmö à ?r. 4. 22, ^738

lîî«»-î vîi> I°Z« z <

àl!ÌZsr-7rà^
in lîistelien von 5 Kilo à ?r. 4, 20 franoa
gegen Màuluuv bei sO 490214 ^733

ür/ielnin^s- & Iliiterrieiit'Sgiitstâ à
ì)6i

Ä.SS n..
Das Institut „Nlnerva" nimmt Zöglinge im 411 er von 8—18 tlabrsn auf unà

inaebt sieb ^ur ktliobt, ibnen neben einer sorgfältigen Ilr^isbung einen grnnclliebsn,
nmfasssnclsn nnà cvabi'bakt bilclsnclen Vnterriobt in ilen ei foiäerlioben 1,sbrkäobsrn
izu ertbsilsn, sei es, class, clissslben sieb clann clem i^auâel ober cler luâustrie
-niiclmsn, ncler in böbers bsbranstalten, vue pol^tevdnlsvds Svduleu unà
Akaâeiuiv», eintreten vollen, Llsurisssudakto körperlivds ?ÜSKS, 3iit-
livd-reliA'iöse Zlrsieduux. ?aurilieulsdsQ. (trossartig angelegte (tsbäuliob-
Kelten, böobst praktiseb slngsriebtst nnà ausgebaut, mit öerueksiebtigung clsr
neuesten bz'gieiniseben lürfabrungeu, — 14ir 14'ogramme, kskersnssu etc, vencio
man sieb gefälligst an clsn Lssitssr uuà Vorstsber der àstalt: s632

(01 2890) VV. 2V?,l0ÄS-tZ-SSS^ST-.

ZZïo ^riìïbv
Lie ist die beste und einkaebste Hab-

masebine der Keu?eit, Lie ist von so ein-
t'aeber Konstruktion, dass es vsnig oder gar
keiner llntörveisung bedarf. Ils ist die am
Isiebtestsn gebende Nasebins und die gs-
räusoblosests, veleke es gibt, Iligensobaften,
die von Krausn bei der 4VabI einer Mb-
masebine nie ülzersobeu vsrdsn. Lis bat das
beste 44'ittbrstt von irgend einer Mbinasobine,
derartig konstruirt, dass dsr.leiebtests Druck
sie in Lsvegung sst^t, obus selbst die ?ar-
testen Krausn izu ermüden. Lis bat ein selbst-
einfädelndes Lobill'obsn, eine sslbstsinsstssnds
bladel und näbt tadellos die leiebtsste Leide
und Nuslin bis ?iu den dicksten 4VoIlsn- und
Dauinvollstotken, Lobriktliobe Darantis fünf
lalirs, Krospekts und àsknnft franko und

A gratis,
t- 2lur god, Vbnabms empdeblt sieb bestens

^ ?I'èìN?I 8pi688-LudIi,

LàHàs àà Heà!
Dias malsreis n in Karbsnxraobt und Variation übertreffend, bilden die

bekannten Dlasbildsr (sogMSMte Diaxbanisn) einen Klrsat?, der es dedsrmann
ermögliebt, sieb einen präobtigon Kensterselunuek ?m sebalksn,

l'srtÎAv Lî-lusdilâvr naeb Nass, sovis aueb vis.Vl>,g,utvu ^ur Leibst-
antertigung der Loboibsn und HüUAebiläsr' liefert billigst s)71ö

^lii-kl! kaei-wM, ^üi-ie>l-l?jk8baeti, ^àiiLti'âô 14.
lld. lteiobansgestattstsr, farbig illustrirter Dauptkatalog vird gegen Ilinseuduiig

von Kr, 3, — in Briefmarken franko eingesandt, Katalogausüng und Nüster-
absobnitte gratis.

àllim-'li-âàn
^ramirt:

I/ausauvs 1222 — IlêUêàrZ 1227

das Kisteben von brutto ü Kilos
krunvo ?u I'r. 4. S0

versendet
îî,. ^sulisr, Msiuksrg'deslws!'

In Kitts»,
ältester Iraubenversendsr !m Waliis.

UaüjZSl' IpZàn
ssböllsts 4,usvabl

versendet in Kisteben von 5 Kilo brutto
für ?r. 4. 40 traue»

ZZsvilj
??Z) 4Vöinbergbss>tüer in Lider» (^Vallis),

s6!N8t6 sà!tpÂUb8N
aus eigenen 4Veinbsrgen, nebst Knisitung
xur 44'aubenkur gratis )eäem 5-Kiio-Kist-
eben beigefügt à Kr. 4. 20.
772) Hsvdop, Siâors tlVallis).

Solàs Nàills!
^Vsltg-usstsllull^ ^.llt??6rxgu 1835.

0110001^.1

8I?vllà»v Z

MM)
IsiNSNE

ksd1kìUd6QKà2!S
100 120 150 180 ein. breit
40 50 60 70 Dts. per Neter,

per Ltüek von 54 Nstern 10°7> billiger,

li'aubenZäekIi
per Dutzend Kr. 1. 50 2. — 2. 50

per 50 Ltüek " 6, — "8i " 10. —

Hxaliei'-FàO
2 Netor breit, per lautd. Nster Kr. 1. 20

einxfieblt bestens )702

Lonnenizuai 12 und RsnnvsZ 22.

eigener Tiuebt, ausgesoblsudert, verkauft
mit Daravtie für Mobibsit, in Düöbssn à
1 und 2 Kilo à ?r. 2. — per Kilo )743

IVlax 8u!?bei'gsl', i. àsà-ii.
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Blocker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz hei :

Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).
Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per 1/2 K°, Fr. 2. 20 per 1li K",
343] Fr. 1. 20 per" Vö K°. (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

i,V-"b '-'A-JljV)AA• ;-v.

Im Verlag von R. Weber in Heiden ist erschienen und bei den
Kalenderverkäufern zu beziehen:

Heuer Appenzeller Kalender
für 1890.

Preis: 40 Rp. — WiederVerkäufer erhalten lohnenden Rabatt.
Inhalt: Kalendariunr und Märkteverzeichniss. — Staatskalend er. — Heber

Witterung und Fruchtbarkeit. — Weltüberblick. — General Herzog (mit Porträt).
— Die Leute von Heimeligen. Eine Erzählung aus der Gegenwart (mit 3

Illustrationen). — Die Kunst gut zu haushalten. Eine Epistel für unsere jungen
Frauen. — Wenn die bösen Buben locken. — Die Pilatusbahn (mit 2 Illustrationen).

— Eingegangen (mit Illustration). — Auch ein Mittel gegen die Seekrankheit.

— Der Freier. — Die schweizerischen Hühner an die ehrsamen schweizerischen

Hausfrauen und Kleinbauern (mit 2 Seiten Illustrationen). — Aus alten
Appenzellertagen (mit Porträt). — Etwas vom Essen und Trinken. — Bairiseh
Bier (mit Illustration). — Das Ende vom Lied. — Rührender Schlussakt eines
Trauerspiels, oder: Wie es einem fremden Schwindler in der Schweiz ergehen
kann (mit Illustration). — Was ich auf der Pariser Weltausstellung erlebt und
gesehen (mit Illustration). — Gottfried Keller (mit Porträt). — Eine neue Herrenmode

(mit Illustration). — Schlechte und gute Witze. — Gratisbeilage : ein
Wandkalenderchen.

Auffärben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

IRein ig-iang-
671] von
Tisch- u. Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärberei
und

ehem. Wäscherei
von

Gr. Pletscher
Winterthur.

Prompte und billige

OOeOOQOQOOOQOOOOOOOOOOOÖO
x 35 Balinliofstrasse 35
X iPF~" A ll<-ïiivei-K:nit hocheleganter, äusserst dauerhafter
S Salon-lSoden-TeppicIhe *¥ zu nachstehenden Ausnahmepreisen : [86 "J[

Grösse: 135/200 160/220 200/270 235/300 270/330 315/400 0
Preis: Fr. 14.80 19.90 26. 50 41. - 49. — "86. —

Dazu passende Läufer und Vorlagen. Plüsch-Vorlagen
|jj von Fr. 2. 80 bis Fr. 12.

<•) Salon-Tischteppiche (Chenille in feinsten Farben):
I 140/140 cm Fr. 9. 80 — 180/180 cm Fr. 14. 80. ä
T Abtheilung Gedecke und Tischtücher: *
T u/»li "fiî /»Tl AT* rein leinen, 145/145 cm à Fr. 2. 90
JP AlBblllubllol ^ mit 6 Servietten, 60/60 cm à „ 6. •—

T I I I'll 145/190 cm, mit 12 Servietten Fr. 11. 50 (j)
Jr A UAIlj Damast, 145/145 cm, mit 6 Servietten, 70 70 cm „ 11. 80 I
4» „ 145/230 cm, mit 12 Servietten, 70/70 cm „ 21. 50 Ql

Theegedecke und Tafeltücher, feinste bis Seidendamast. Ö

0 IT Beste Bezugsquelle für Hôtels und Anstalten. Ö

0 -—— Aussteuer-Magazine. — $

jjj Zürich IL Brupbaclier Zürich. §

ooœoooooeeoooooooœoœooo
Färberei u. Wäscherei

aller Artikel der
Damen- und Herren-

Garderobe.

"\7\7"a, s eis.e reiund

Bleicherei
weisser Wollsachen.

Pensionat für junge Mädchen
in Corcelles bei Neuenburg. ——

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

U^H-ELIXIR. PULVER UND ZAHNP4SrJ
~ RR PF. BÏÉDICTI1

Damenstoffe
von vorzüglicher Qualität, in grosser Auswahl, offerirt zu billigsten Preisen

der Vertreter der sächsischen Wollen-Weberei:

E. Stäliel i n -Hofmann, Scliiitzengasse, St. Gallen.
fJflfT* Muster umgehend und franko. ""3pg?|

DER ABTEI VON SOUL. AO
(Frankreich)

Dom MAGUELONNE, Prior
2 goldne Medaillen : Brüssel 1880 — London 1S84|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre 8 *££? S Pierre BOÜRSAUD

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner,,
in der Dosis von einigen Tropfenfl
im Glase Wasser verhindert undo
heilt das Hohlwerden tlerZaehne,8
welchen erweissen Glanz und Fes-»
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

| erhält.
« "Wir leisten also unseren

Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
I auf diese alte und praktische Praeparation auf-J

merksam machen, welche das beste Heilmittel und derj
einzige Schutz für und gegen Z?.linleiden sind,

!HansgegriDdetm7QEPIIIil<M&108 roe Croix-de-Se
Geieral-11«: : OEuUiN BORDEAUXZu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Wichtig für jede Hausfrau
ist der

Patent-Selbstkocher
[695

S.

von Fräulein Sus. JMiiller.
Man hat mit demselben 2S®" 50 °/o Zeit- und 50 °/0 Holz-

Ersparniss. Bequemste und vorzüglichste Kochmethode.
Die Speisen werden darinnen wohlschmeckender und

nahrhafter als hei gewohnter Kochweise. Erfolg garantirt.
—- Illustrirter Preis-Courant mit Zeugniss-Copien gratis. ——

M.üller <fe Co. — JLussersihl- Zürich.

Direkt bezogene, garantirt reine [182

Malagaweine
in Piasehen à Fr. 1. 80, 2. —, 2. 50 und 3. 50 (achtjährig),

Iledicinal-Tokayer
von Ern. Stein, in Plaschen à Fr. 1. 50, 2. 50 und 3. 50,

Cognac, Rhum, äclites Zugerkirschwasser
empfiehlt offen und in Piasehen

Friedr. Klapp, Droguerie i Falken, Marktplatz, St. Gallen.

Lehr-Institut für Damensclineiderei von Schwestern
Michnewitsoh in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costumes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

[Company

Fleisch-ExtractIi i wenn jeder Topfuraeenf J -den Namenszug
in BLAUER FARBElräji.

s EE g
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CO öci ..© £
2 d ^ r2
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•® 2®'S à à
"53 < *>'a ©

JfsSlSI1||>lWsj.=• N

I
Niemand versäume es, bei Bedarf unsere Muster-Collection

zu verlangen; dieselbe wird franco zugesandt und
enthält eine prachtvolle Auswahl einfacher bis feinster Stoffe für Damenkleider

und Regenmäntel, sowie Herren- und Knabenkleiderstoffe. Preis per
Meter oder Elle sehr billig. Versandt franco. Modebilder gratis. Grosse
Confections-Magazine Wormann Söhne, Basel. [792 |

Schweizer Frsuen-Zeidms — BMksr für den häuslichen Kreis

LIoàr's ^avao
^i-eiekbai' be8te8 ^abl'ikat.

Lngros-Dsxot unà Vsrsanàt tür àie Leb^veix l>ei -

Lmsvaugsr à vis., Sssel (Haebt. von à. 4. àe <D Nüiler).
lii tizben in züen ßll!S8ölöii 8pöielöi!zllgii ilill! llllißiiölieli

in Lüobsen à Dr. 4. — ^>er '
-> L", Dr, 2. 22 per D",

343) Dr. 1. 22 xer" Dg L°. (AI 5763 ii)
Dalirikan ten: 4. à v. Llooüer, àsterâam.

DK-â/^) 5^55,./5

lin Vorlag von Zî>. Veiler in HelllLN ist ersebionen nnà bei àsn L/alenàer-
verbäuksrn ^n belieben i

à:r ^.xxswMsr H2.l2wZ.sr
kür 1899.

Dreis: 40 Rp. — wieàsrverbauter erbalten lobnsnàsn Rabatt,
Inbaiti Raisnàarium unà Uärbtsver?eiobniss. — Ltaatsbalsnàsr. — D^eber

^Witterung unà Druebtbarbsit. — IVeltübsrblieb. — Dsnsrai Herzog (mit Dorträt).
— Die Deuts von Heimeligen. Line Lr?äblung uns àsr Dsgsnivart (mit 3 illu-
strationen). — Die Dunst gut ?u bansbalten. Lins LxistsI tür unsers .Zungen
Drausn. — wenn àie bösen Luden locben. — Dis Dilatusbabn (mit 2 Illustra-
tionsn). — Lingsgangen (mit Illustration). — ,4uob sin Nittsl gegen äis Lesbranb-
belt, — Der Lrsisr. — Die sobvsmerisobsn Dübner an äis sbrsamsn sobvmi^s-
risolrsn Daustrausn unà Rleinbausrn (mit 2 Zeiten Illustrationen). — às alten
i4ppsnzsllertagen (mit Dorträt). — Ltvms vom Lsssn unà 4'iinbsn. — Lairiseb
Lier (mit Illustration). — Das Lnàs vom Disà. — Rûbrenàsr Leblussabt eines
'Drausrspiels. oàsr: 4Vie es einem trsmàsn Lobvinàisr in àsr Lebn'si? ergeben
Dann (mit Illustration). — Vms leb ant àer Darissr iVeltausstellung erlebt unà
geseben (mit Illustration). — Dotttrieà Relier (mit Dortrat). — Line neue Herren-
moàs (mit Illustration). — Loblsobte unà gute Vit^e. — Dratisbeilags: sin
IVanàbalsnàsrobsn.

àttîiibeii
in Darbe abgestorbener

Hsrrsicklsiäsr.

671) von
?issb- ii. Lsäsu-?sxxiibsn,

Dà, Zlödklstolken,
Laràinen etc.

^Isiàsàdsi'si
unà

oksrn. WR8czàsrsi
V0Q

(x. ?l6t8àei'
V/iàràr.

?rowptê unà villigê

^ DooDsIsganbsr, ânsssrsb âansrDaktsr
8 GaI«i»-Iî«ài»»Vvz»Z»îà« ^V ?u naobstsbsnàsn ^.usnabmsxrsissn: (86

Sàê! 135/200 160/220 200/270 235/300 270/330 315/400 H
Drsis î Dr. 14. 80 !4 00 26. 50 4i. - 49. — 86. —

vâ xasZölläs 1-g.uksr Ullà Vorlagen. ?1ûsàVorIg.ASn
ch von Dr. 2. 80 bis Dr. 12.

H Lslon-I'iseliìeppîelie (Liisiiills in ksinstsii ?g.i'bsii)!
Z 140/140 em Dr. S. 22 — 180/180 sur Dr. 14. 22.

r ^.dtRsilnng SsâooRs nnâ VisoRtnoàsr: V
8 reinleinen, 145/145 om à Dr. 2. S0

^ ^ ,^ìt 6 Zervietten, 60/60 om ä „ 6.-—
Ü ^ I I t lZ 145/190 om, mit 12 Lsrvisttsu Dr. 11. 50 AV -â- Damast, 145/145 em, mit 6 Zervistten, 70 70 om „ 11. 80 A
V „ 145 230 em, mit 12 Lsrvisttsn, 70/70 ein 21.50 V
H Iliskgkclkekk unci lafeltuelier, fgin8îs bÎ8 8eicIknàmÂ8t. O

^ Lssbs Ls2u.gszr1.sIIs IQr Hâbsls urnl L.NSbs.lbs ri. -WSG ^
V -—— àn88ìsu6r-Dla,s3,2Ìiis. — E

l'âi'dsi'êi u. ^Äselisrsi
aller LrtiDel àsr

Dainsn- unà Herren-
tlai'àerobe.

'Wêt S Olw S 27 S Z.

nnà
I îl«>i<1l<»<i

vslsssr îollsaàsn.

?6QLÌ0H3i-d Ml- .jllUZ-S MàÂ(?à6I1
in ^ < < dki UsusildurZ.

âobsten Derbst Dönnten vieàsr einige Mngs Nâàobsn sntgsnommsn veràsn
in àer ?öv1ltori»oiis1oii von HIesâsmes 1llorg.râ. Lorgkiltige 8prackstu<jisn,
bntsrrlckt in àen wissensobsitlioken Gebern, in àer iVIusii«, sorvie in allen Ilanà-
arbeiten eto. sto. 2s sinà auek speriells Kurse neu singericbtst woràsn tUr junge
iVIâàeken, welebs kauptsâekiick àie englisebe 8prseks ru erlernen vàscben. Kssnnàer,
angsnsbmsr ^ntentbalt, xraobtvolls ^.nssiobt aut àsn Lee unà àie ^.ixsn. Lbrist-
liebes Dainilisnleben. Vorîingiiebs Retsren?ien. (519
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« ^Vir leisten also unseren
Desern einen ìdaìsàedliclisn Disn-ì inàem wir sie!

l ans àiese alle nnà praktiseke ?r.ieparat.ion auf Imsrìcsam maetien. velclìô llas dö8tö lleilmittsl uoà äskj
village 8àt? kör onö gegen ??.!mlejà 8wck,
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K.

von Dräulsin 1>liì11<zr
Uan bat mit âsmssibsn ZSê' 50 °/° 2/eit- nnà 50 °/>> DoD-

Lrsparniss. -H«ê Ls<iueinsts nnà vorzmgliobsts Loobmstboàs.
Die Lxsisen ^vsràsn àarinnen vvoblsobmsebsnàer nnà nabr-

batter als bei gsvobnter Xoebveise. Lrtolg garantirt.
—- Illustrirtsr Dreis-vourant mit Tougniss-Voxisn gratis. -----

Dirsàt tzssogsus, garantirt ràs (7L2

w Llasàsn à ?r. I. 39, 2. —, 2. 39 unâ 3. 39 (aàMDrig),

von Lrn. Ltsin, in ?1asczDsn à ?°r. I. 39, 2. 59 nnâ 3. 39,

OoKime, Rèìum, ääte« /u^6i ^ii 8eli» a886r
srnxâsblt oSsn nnâ in ?1asobsn

?risàr. Hk,xx, vr^iià?à, àMpM, ^allsri.

kür vamsnseünelüerei von Sv/ü^vsstorii
üllvlriievrltsolr in 2ür1oü, Dtal?igasss 3

(Dinàsnbot). Lurs, inbi. ?usobnsiàsn, 3 Nonats; Dsbrgelà 25 Dr., oàsr bei à-
tertigung eigener Daràsrobe 50 Dr. Ausobnsiàeburs allein 3 woobsn; Dsbrgelà
20 Dr. — Uostümss eto. vertertigsn ^vir billigst. — Dür ^us^värts genügt gut-
sitzienàs 4'aiile. — Drospebts gratis. (47
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versäume es, bei Lsàart unsers Uusisr-Dolleotion
?in verlangen; àisselbs >v!rà traneo nugssanàt nnà

sntbält sine praobtvollo 4.uswabl sinkaobsr bis feinster Ltotks tur Damen-
blsiàer nnà Regenmäntel, smvie Derrsn- unà Xnabsnblslàsrstoite. Dreis xsr
Nster oàer Llls ssbr billig, Vsrsanàt traneo. Noàebilàsr gratis. (Zrosss Don-
keotions-U/agaàs Worinann Lödns, Rasel. (792 î
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